
Aus den Erfahrungen
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Pläne durch die Betriebe und 
Branchen gelegt, die sich auf 

* eine bestimmte Erzeugnis­
gruppe spezialisieren. Das 
Neue besteht darin, daß die 
5-Jahrpläne von den Betrieben 
auf Grund der Rahmenricht- 
liniep zentraler Organe erarbei­
tet werden. Das schafft große 
Möglichkeiten für die Initiative 
beim Auf decken von Reserven 
und zum Variieren der Plan­
vorschläge. Das ist eine um­
fassende und wichtige Arbeit, 
in der die Parteiorganisationen 
der Betriebe eine entscheidende 
Rolle spielen. Sie entfachen die 
Diskussion unter der Beleg­
schaft und den Leitungskadern 
des Betriebes. Die Ausarbei­
tung des neuen 5-Jahrplanes 
wird zu einem Prüfstein des 
„wirtschaftlichen Denkens“ 
ganzer Belegschaften und Par­
teiorganisationen.

Hohe politische Aktivität

Welche Chancen gibt es für 
eine erfolgreiche Lösung dieser 
schwierigen Probleme? Sie 
werden vor allem durch die 
hohe politische Aktivität und 
Produktivität in der polnischen 
Industrie geschaffen, und zwar 
sowohl in den Betrieben »als 
auch der leitenden Wirtschafts­
instanzen sowie in den wissen­
schaftlichen Einrichtungen. Er­
gebnis dieser Aktivität sind 
ein beschleunigtes Wachstums­
tempo der Industrieproduktion 
in den letzten Jahren und eine 
erfolgreiche Verwirklichung der 
laufenden Produktionsauf­
gaben. Einen großen Anteil 
daran haben die Parteiorgani­
sationen.

In Polen arbeiten seit zehn 
Jahren in den Industriebetrie­
ben Gremien, die aus Vertre­
tern der Parteiorganisationen, 
der Gewerkschaften und den 
von der gesamten .Belegschaft 
gewählten Werktätigen beste­
hen. Diese Gremien können auf 
eine sehr positive Bilanz zu­
rückblicken. Sie wurden zur 
Massenschule für die kollek­
tive Beratung und Beteiligung 
der Werktätigen an der Lei­
tung der Betriebe sowie für die 
Ausübung der Kontrollfunk- 
tionen gegenüber der Verwal­
tung. Unter den Werktätigen 
entwickelt sich das Gefühl der 
Mitverantwortlichkeit für die 
Arbeit und Ökonomie des Be­
triebes.

Ausdruck für die Unterstützung 
der Wirtschaftspolitik der 
PAVP sind die massenweisen 
Selbstverpflichtungen und die 
sozialistische Wettbewerbs­
bewegung. Zu Ehren des Par­
teitages erbrachte die Arbeiter­
klasse dem Lande viele Milli­
arden Zloty. Gegenwärtig wer­
den die Produktionsverpflich­
tungen zu Ehren des 25. Jahres­
tages Volkspolens verwirklicht. 
Charakteristisch für diese Taten 
ist, daß sie sich nicht nur auf 
die Quantität beziehen, sondern 
viele Elemente zur Verbesse­
rung der Effektivität des Wirt- 
schaftens mit einbeziehen. Die 
Wettbewerbsbewegung um den 
Titel „Brigade der sozialisti­
schen Arbeit“ zielt auf die Er­
höhung der Qualität und Mo­
dernität der Produktion, auf die 
Kostensenkung, die Erhöhung 
der beruflichen Qualifikation 
u. a. m.

Die Partei organisiert gegen­
wärtig eine große Kampagne, 
die wir als eine neue Etappe 
der ökonomischen Erziehung 
der ganzen Gesellschaft be­
zeichnen. An dieser Kampagne 
beteiligen sich die Parteipresse, 
Rundfunk und Fernsehen, alle

Parteiorganisationen der Be­
triebe, Vereinigungen, Mini­
sterien, Institute usw. Es geht 
darum, die noch bei vielen 
Wirtschaftsfunktionären vor­
handenen Gewohnheiten sche­
matischen Denkens bei der 
Planung und Leitung zu über­
winden und alle Produktions­
reserven aufzudecken, es geht 
um die Lenkung der Technik, 
des Investitionsprozesses usw. 
Die Partei legt dabei besonde­
ren Wert darauf, daß vor allem 
jedes Mitglied sich seiner Mit­
verantwortung bewußt wird, 
und das nicht nur für die Wirt­
schaftseffektivität seines Be­
triebes, sondern im Rahmen 
der gesamten Volkswirtschaft 
Die Erfahrungen der letzten 
Jahre zeigen, daß die Mitglie­
der der PVAP schöpferisch und 
aktiv bei der Verwirklichung 
der Politik ihrer Partei, die 
Wirtschaftsmethoden auf ein 
höheres Niveau zu heben, mit- 
wirken. Beispiel dafür waren 
die vielen Tausende von An­
trägen, die während der Partei­
tagsdiskussion eingereicht wur­
den, die Hunderte von kon­
struktiven Vorschlägen bei 
Presseumfragen — so zum Bei­
spiel der Trybuna Ludu — 
des Organs des ZK der PVAP — 
zum Thema der Qualität und 
Modernität der Produktion 
oder der Verbesserung des 
Investitionsprozesses.

Die polnischen Kommunisten, 
die an der wichtigsten Front 
des sozialistischen Aufbaus, an 
der Wirtschaftsfront, tätig sind, 
stehen jetzt vor qualitativ 
neuen Aufgaben. Diese ver­
langen von ihnen neue Initia­
tive und neue Energie. Die bei 
der Verwirklichung der von 
der Partei gestellten Aufgaben 
in der Wirtschaft gesammelten 
Erfahrungen gestatten die An­
nahme, daß das vom V. Partei­
tag der PVAP beschlossene 
Programm erfolgreich verwirk­
licht wird. '
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